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Großherzoglich Badische

a a t s - Zeitung .

Nro . 246 . Sonntag , den 5 . Sept . 1813 .

Rheinische Bundes,Staaten .

Karlsruhe , den 5 . Sept . Wegen der durch den

Generalmajor v . Schaffer überbrachten Siegesnachrichten

wurde » beute Morgens 101 Kanonenschüsse abgefeuert .

Mitiags empstengen S -. königl . Hoheit der Großherzog

die Giükwünsche des Hofs , der darauf zum Cercle bei

Ihrer kaiserl . Hoheit der Großherzogin eingeführt wurde .

Am 2 . d . ist der König von Würtemberg vvn Ludwigs -

hurg zu Stuttgardt eingetroffen .

Vermöge einer königl . bcrer . Verordnung vom 15 . Aug .

darf , ungeachtet der 1808 gleichhenlich emgeführien Siaats -

abgabc des Famüiensch uzgeldes , das Privaischuzgeld von

den Mcdiasirten und Gulbher ren , so w >e sie dasselbe her¬

gebracht , und es nicht offenbar aus der Leibeigenschaft her¬

rührt , künftig unler der Benennung „ Herbergsgelder

erhoben werden .
Nack dem Beispiele der Stadt Innsbruck , sagt die

dortige Zeitung , haben sich nun auch in den Städten Hall ,

Schwatz und Bnxen Bürgerwachen organisirt , um in
ihren Bezirken Ruhe und Ordnung zu erhalten .

Auf einer Alpe , welche nur 8 Stunden von Innsbruck

gelegen ist , sind in der lezten Woche des Aug . z Pferde
erfroren .

Durch eine Bekanntmachung des Präfekten des wcsiphäl .

Okerdrpartemenl vom 1 . Aug . wird ftstgesczr , daß die bei¬
den Messen in Braunschweig in Zukunft an dem Sonntage
derjenigen Woche , worin Mariä Lichtmesser, und Lauren

zius fällt , ohne Unterschied des Wochentages dieser Feste ,
unabänderlich ihren Anfang nehmen sollen . Die zum Ver¬

kauf auszulegenden Maaren türfen am Donnerstag in der

vorhergehenden Woche ausgepakl werden . Die nächste
Lichlmeffenmesse 1814 wird daher zum erstenmal an dem

dazu bestimmten Sonntage ihren Anfang nehmen .

Frankreich .
Ein Schreiben aus Cherbourg vom 27 . Aug . Abends

n Uhr in den neusten Pariser Blättern enthält folgendes :

„ Nichts kann wohl bewunderungswürdiger seyn , als das

Schauspiel , wovon ich eben Zeuge war . Diesen Mor¬

gen gegen 10 Uhr wurde in der Stadt bekannt gemacht ,

daß der neue Hafen dem Ocean gcösnet werden würde .

Von l Uhr Nachmittags an waren alle dahin führende

Zugänge mit mehr als 40,000 Menschen bedekt . Kleine

Anhöhen , die sich hier und da in dem Hafen befanden ,
bildeten eine Art von Amphitheater , von welchem die un¬

geheure Volksmenge in größter Ordnung Besitz nahm ,
und von wo aus sie mit einem Blicke das Ganze des un¬

sterblichen Festes , das sich vorbereitete , überschauen konnte .
Seitwärts des für die Kaiserin errichteten Pavillon
und demselben gegenüber waren Zelten für das Gefolge
I . M . , für die öffentlichen Autoritäten und die angese -

hcnern Einwohner der Stadt aufgeschlagen . Auch ein

Schiff mit vielen Menschen befand sich gegenüber . Um 6
Uhr Abends kündigten Artilleriesalven die Ankunft der Kai¬

serin an . Die ganze Volksmasse wogte der erhabenem
Monarchin entgegen . Wer könnte diesen Augenblik wür¬

dig schildern ! Mit dem Donner des Geschützes Vermischte
sich der Jubel der freudetrunkenen Menge und die Har¬
monien einer Instrumentalmusik . Nun denke man sich
noch den majestätischen Anblik der vor dem Hafen sa -
lulircnden Kriegsschiffe , die Ehrfurcht gebietende Prozession
der Weihwasser und Segen spendenden Geistlichen , den
über den Damm sich ergießenden Ocean , dem man end¬
lich die Fesseln zu zerbrechen erlaubte , welche ihm daS
Genie angelegt hatte , und man wird nur eine schwa¬
che Vorstellung von so vielen vereinigten Wundern ha¬
ben . So wie die Flulh sich erhob , drang das Meer mäch¬
tiger in den Hafen ein , und kurz nach 9 Uhr stürzte der
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Damm mit fürchterlichem Gekrache ein . Die Kaiserin , die
-sich in Ihren Paliast zurükbezeben hatte , um etwas aus¬

zuruhen , kam , hiervon benachrichtigt , nach dem Hafen
zurük re .

Die zp g v . h . konsolidirten Fonds standen am z i . Aug .
zu 74 Fr . 90 Cent .

Großbritannien .
Am 18 - Zun . traf die Gattin des Cxgcnerals Moreau

« nd die Frau von Stael in London ein . Beide wurden
mit vieler Auszeichnung empfangen .

O e st r e i ch .
Am 20 . Aug . Vormittags kam der Erzherzog Palatin ,

.in Gesellschaft seines Obersthofmeisters , Grafen Johann
Szapary , zu Preßburg an , stieg in dem Lanvhause , sei¬
ner gewöhnlichen Residenz bei Gelegenheit der Landtage ,
ab , besichtigte die dasigrn mrlitLrischen Veranstaltungen ,
und trat nach eingenommenem Mittagsmahle seine weitere

.Reise nach Wien an . Die Militär - und Zivilbchörden .
nebst dem Stadtmagistrate hatten sich zu seinem Empfange
versammelt , und die bürgerliche Jagerkompagnie , wel¬
che gerade an diesem Tage die Wachen bezog , stellte sich
in Parade auf dem Landhause auf . An demselben Tage
frühe um 7 Uhr zogen die von der Stadt Preßburg frei .
wAillig gestellten und bewafneten 42 Deli ' ten von da nach
-Sommerein , zu dem Sammelplaz der Veliren des Ba¬
ron Kienmayerischen Husarenregiments , weichem sie höch¬
sten Orts zugelheilt worden sind .

Schweiz .
Durch ein Kreisschreiben des Landammanns werden

die Kantons aufgefordert , die Hälfte ihres durch die dies¬

jährige Tagsatzung festgesezten Geldkontingenls an die
Centralkasse einzuschickcn .

Kriegsschauplaz .
Vor einigen Tagen wurde in unserm Blatte von

einem am 28 . Aug . von dem Kaiser Napoleon davon ge¬
tragenen glänzenden Siege gesprochen . Auch das spater
mitgeiheilte Schreiben des Herzogs von Bassano und der
ausführliche Bericht der Stuttgardter Zeitungen über die
Siege am 2ü . und . 27 . ließen für jenen Tag neue wich¬
tige Kriegsereignisse erwarten . Eine Extrabeilage zur
Stuttgardter Zeit , vom 4 . d . enthält nun über diese Er¬

eignisse folgende Nachrichten : „ Se . königl . Maj . haben
durch ein per Kurier am 3 . d. eingegangenes eigenhändi¬
ges Schreiben Sr , Maj . des französischen Kaisers , aus

Dresden vom 30 . Aug . , ,
'
n Erfahrung gebracht , baß . kn

Folge des am 27 . errungenen Sieges , am 28 . über die
sich zurükziehrnde kombinirte vstreichisch - russische und yreus -
sische Armee unter dem Kommando des Kaisers Alexander
welcher den Feldmarschall Fürsten von Schwarzenberg ,die Generäle Barclai de Tvlly . Wittgenstein und Kleistunter sich halte , ein neuer Sieg erfochten worden , wo¬
durch 30,000 Mann Gefangene , 40 bis 50 Kanonen ,looo Munllivns - und Bagagewägen , 30 Fahnen und
Standarten in die Hände des Siegers gefallen . Nach
den Berichten der sächsischen Behörden waren bereits
12,000 Blessirte zurükgclassen worden . Der Rükzug der
geschlagenen feindlichen Armee geht gegen Zinnwald , wo
die schlimmen Wege derselben sehr hinderlich seyn dürften »
Am 29 . hat der Gen . Vanbamme (wie schon gestern aus
Dresden gemeldet worden ) ven Prinzen Eugen von Würt¬
temberg , welcher ein Korps von 15,000 Mann komman -
virte , bei Nollendorf geschlagen , ^und ihm 2000 Ge¬
fangene und 6 Kanonen abgenommen ; er verfolgt ihn ,
und sucht Töpl tz zu gewinnen . Das HauptquaikiexdeS
russ . Käfers war am 29 . zu Altenberg ( an der böhmi¬
schen Gränze ) . "

In der der allgemeinen Zeitung liest man folgende
Nachrichten aus Sachsen vom 29 . Aug . : „ Der g . oße
Wurf ist gefallen , gefallen auf eine Art , wie eS auch der

. stärkste Glaube an des großen CLsars Genie und Glük'
kaum zu hoffen wagte . Noch wissen wir erst nur die Re -
sultate nach ihren Umrissen ; aber diese wie gewaltig ! wie
des größten Helden richtigen Kalkül beu ' kundend l —
Die über Plauen vorgedrungenen Ko >ps harren sich nach
und nach zu einer Armee von 120 . 000 Mann vermehrt ,
welche sich , unter der beiden Kaiser unmittelbaren An¬
führung , Dresden näherten . Am 26 . wurde die schöne
Königsstadt beschossen , und selbst in den Vorstädten ge -
sochten . Einige Bomben sielen sogar auf das Schloß , in
welchem unser Landesvater rreu seines mächtigen Bunds¬
genossen harrte . Er kam , und die Wegnahme der näch¬
sten Schanzen , deren Feue - schlünde Verderben in die Stadt
schleuderten , kündigte Abends noch dem femklichen Heere
die Ankunft des Unwiderstehlichen an , auf dessen Abwe¬
senheit es gebaut hatte . Am folgenden Tage ordnete Cr
den Angriff . Indem er auf der Seite von Pirna Trup¬
pen vorschikte , ließ Er den Feind zugleich über Freyberg
angreifen . Der linke Flügel , aus Oestreichern bestehend ,
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wich in einer Unordnung , mit welcher , nach der Versio e-

runz von Augenzeugen , nichts verglichen werten kann .

Bald war auch das (ruff . ) Zentrum , der ( preuß . ) rechte

Dlügel geworfen , und die zweite Drei - Kaiserschlacht noch

glänzender entschieden , als jene erste . Am 28 . Mittags

waren in dem Hauptquartier zu Dohna ( wo zuvor drei

Lag - nach einander die Kaiser von Rußland und Oest -

reich übernachtet hatten ) 40 Kanonen ( 140 lagen noch auf

dem Schlachtfelde zerstreut ) , 160 Pulverwagen , 18Fah¬

nen , und 25,0000 Gefangene eingebracht worden ; der

General Vanbamme hatte deren noch 10,000 angekün -

digt . ( Vergl . obige Stuttgardter Nachrichten . ) Bier

feindliche Divisionsgeneräle und drei Brigadegeneräle

sielen in die Gewalt des Siegers , unter ihnen der

Prinz von Koburg , und der Graf v . Neipperg , jener

in russ . , dieser in östreich . Diensten . Eine Kugel , welche

gleich Anfangs den Fürsten von Schwarzenberg traf ,

scheint wohl vorzüglich Veranlassung zu der gränzenlosen

Unordnung gegeben zu haben » in welcher mehrere Regi -

gimenter ihre Waffen wrgwarfen , aber auch Veranlassung

zu der für eine solche Riesenschlacht ungewöhnlichen Scho¬

nung des Menschenlebens , da nur etwa 1500 Lobte auf
dem Scklachtfelde liegen sollen . Auch an Moreau , den

feine ehemaligen Verehrer ungern in den Reihen der Feinde

seines Vaterlandes erblikten , rächte das Schiksal schwer

sein Vergehen ; eine Kanonenkugel riß ihm beide Füße

weg , und er endigte eine Viertelstunde darnach ein einst

hochgefeicrtes Leben , welches er rühmlicher in der ihm von

großwüthiger Verzeihung gegönnten Ruhestätte geendet
hätte . Vandamme war auf der Straße nach Prag dem

Feinde drei Märsche vorausgeeilt . " ( Ueber Moreau ' s

Reise aus Amerika nach Europa finden sich in öffentlichen
Blättern folgende Nachrichten : Am 26 . Inn . schifte der¬
selbe sich zu Newyork an Bord des englischen Kriegsschif¬
fes Hannibal ein . Am 24 . Jul . kam er in Gothenburg
an , von wo er über Helsingborg und Ystadt nach Deutsch¬
land abgieng . Allenthalben wurde er mit großen Ehren¬
bezeugungen empfangen . Am 6 . Aug . Mittags langte er
in Stralsund an , wo auch gegen Abend der Kronprinz
von Schwedeneintraf . Moreau sezte von dort seine Reise

^ über Berlin nach Prag fort , wo er sich am 18 . Aug . be¬
fand , und mit den drei alliirten Monarchen von Oestreich ,
Rußland und Preussen zu speisen die Ehre hatte . )

Am 28 . Aug . bivouaquirte , nach der Baireuther Zeit .,

da ' bei der großen Armee stehende kömgl . bakerksche Ar¬

meekorps vor Jükerbock , rechts der Straße von Witten¬

berg nach Berlin , zwischen Treuenbriczcn und Baruth .
D ' e Bamberger Zeit , meldet aus Hof vom 26 . Aug . r

„ Während der ganzen Zeit , daß die feinblicheStreifpar¬
tei , die am 22 . bet uns einrükte , unsere Stadt besezt
hielt , lebten wir in unaufhörlicher Unruhe . Besonders
haben sich die Kofacken durch ihr rohes Betragen ausge -

gezeichnetr - Der östreich . Offizier , der die Aufführung
seiner neuen Alliirten schon kannte , hatte deshalb den hie¬

sigen Einwohnern gerathen , ihre Häuser und Läden ver -

schloffen zu halten , durch welcke Maasregel eine allge¬
meine Plünderung verhütet wurde . Wen indcß die Ko -

facken auf den Straßen habhaft werden konnien , dem

nahmen sie alles , was er von Wer '. h bei sich führte .
Die Requisitionen und Forderungen an Wem und Brandt »

wein waren nach Verhältniß des kleinen Korps überlrie -

bcn stark ; auch mußte an jeden Offner em Geschenk an
Geld verabreicht werden . Aehnliche und noch gewaltthä -

tigere Exzesse wurden auf den Dörfern verübt , und un¬
ter andern ein Bauer von den Kosacken ertränkt , man

weiß nicht , warum . "

. Nach Pnvatberichten aus dem illyr . Pulsterthale , sagt
die Innsbrucker Zeit . , ist am 21 . Aug . früh halb 4 Uhr
ein Detaschemenl k . k . östreich . Truppen über Spital nach
Lienz gekommen , und nach einem Aufenthalte von vier
Stunden über den gleichen Weg zurükgekchit ; diese- De -

taschement bestand aus einer Abtheilung Husaren vom Re¬

giment Frimonr und einiger Infanterie . Den 22 . Abends
hörte man in der dortigen Gegend von B ' llach her stak
kanoniren ; diese Kanonade dauerte von 5 bis 9 Uhr
Abends . ( Vergl . die gestr . Nachrichten aus Ta w tz. )

Todes - Anzeigen .
Allen meinen hiesigen unv auswärtigen Freunden und Be¬

kannten mach « ich hiermit bekannt , daß es der Vorsehung ge¬
fallen , meinen lieben Mann , den bisherigen Gastgeber zum
schwarzen Bären dahier , Justus Heinrich Reut her , an einer
Leberkrankheit und der darauf erfolgten völligen Entkräftung ,
gestern Abend um halb 8 Uhr , in seinem 46 . Lebensjahre , in
die Ewigkeit zu berufen . Indem ich hierdurch für alle dem He¬
figen erwiesene Freundschaft ehrerbietigst danke , und mir , über¬
zeugt von der innigsten Theilnahme , alle Beileidsbezeugungen
verbitte , zeige ich zugleich an , daß ich niekiie Wirthichaft mit
meinem Sohne fortfuhren , und mir angelegen seyn lassen wer¬
de , diejenigen , die mich mit ihrem Zutrauen beehren , zur Zu¬
friedenheit zu bedienen .

Mannheim , den 2. Sept . 1313.
Theresia Reut her , geb. Ammann ,

mit ihren zwei Söhnen .



1004
Unser guter Bruder und Schwager , der gewesene Hand¬

lungsbuchhaller , Karl Wilhelm He lming er , welcher schoneine geraume Zeit her dahier kränklich war , ist in der Nachtvom Zi . August auf den i . September , in einem Alter von
40 Jahren , an einen Schlagfluß , schnell gestorben . Indemwir allen unsern Verwandten und Freunden diese traurige
Rachricbt hierdurch ertheilen , verbitten wir uns zugleich, von
ihrer Theilnahme überzeugt , alle Kondolenz .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1813.
Des Verstorbenen Bruder , Schwestern ,

Schwäger und Schwägerin .

Lief gebeugt , theilen wir allen unsern auswärtigen Ver¬
wandten und Freunden die traurige Nachricht mit,

'
daß unserinni ^ stgeliebter Gatte und Vater , Peter Posselt , Großherz .Wad. geh. Legationsralh , den 4 . dieses , Nachmittags gegen

3 Uhr , nach einem langwierigen und schmerzhaften Kranken¬
lager , an einer Nervengicht , in einem Alter von 74 Jahren ,im Herrn entschlafen ist . Von der herzlichen Lheilnahme aller
Freunde überzeugt , verbitten wir uns alle weitere Beileids¬
bezeugungen .

Karlsruhe , den 5 , Sept . 1813.
Die traurende Wittwe , Karoline Posselt ,

geb . Beck .
Karl Posselt .
Wilhelm Posselt .

Karlsruhe , f G e n e ra I - P a r d 0 n . ] Zufolge höchster
Entschließung Sr . König !. Hoheit des Großherzogs wird allen
denjenigen Deserteurs und RefraktairS , die vor dem heutigenLage entwichen sind , und sich innerhalb zweier Monate bei ir¬
gend einer Eroßherzogl . Militär - oder Aivilbehörde freiwilligstellen , vollständige Amnestie in der Art zugesichert , daß den¬
selben alle Leibesstrafe und die Vermögens - Konsiskatioi , nach¬
gelassen werden soll .

t
Die zurükkehrenden Refraktairs haben sich bei der Ziviköe -

horde zu melden ; die Deserteurs aber werden von den Behör¬den , wo sie sich gestellt haben , hierher an das Gouvernement
gewiesen .

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1813.
Eroßherzogl . Badisches Kriegsministen

'um .
Fischer .

Karlsruhe . ^ Vorladung . ) Den von Klein - Karls¬ruhe gebürtigen , aber abwesenden Christian Kusterer , Bä¬
ckergesell, hat bei der gestrigen Ziehung der zu stellenden 16Mann das Loos aus der Reserve No. 4 getroffen . Der¬selbe wird nunmehr zur Rükkehr binnen 4 Wochen, b . i Vermei¬
dung der gesezlichen Nachtheile , andurch ediktaliter aufgefordert .

Karlsruhe , den 24 . August 1S -.3 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baur .
, Billig .
Heidelberg , s H e ul i e f e run gs - V erst e i q e r u ng . )

Künftigen Dienstag , den 7 . dieses , Vonnitta - s um 11 Uhr,wird in der hiesigen Domanialverwaltunqsfchreibstnbe eine Lie¬
ferung von 200 Centner Heu an den Wenigstnehmende » öffent¬
lich versteigert .

Heidelberg , den r . Sept . 1813.
Domanialverwaltung .

Schmuck .
'

Bühl . sWein - Bersteigerunq . g Bis Dienstag , den
7. Sept . d . J > , Nachmittags um 2 Uhr , laßt Joseph Huber
von Bühl folgende Weine , Faß - oder Ohmweiß , öffentlich an
den Meistbietenden versteigern , weil er seinen Wohnort verän¬
dern will , nämlich :

1804er weißen 70 Ohm , und
iZiier do . 52 Ohm .

Bühl , den 30 . August 1813.
Großherzogl . Amtsrevisorat »

Auszüge austden Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
Iss

Aug u . Sept . Sonntag 29 . Montag za . j Dienstag zr . jMitwoch i . >Dauerst . 2 . > Freitag z . j Samstag 4
Morgens . 27 . 11,7 o-7 1,8

.
0,3 j ii ,5 1 >,5 ii , 4

Barom Mittags . 11,9 0,9 1,0 27 . ii ,3 ii,4 i 1,2 ir, :
Abends . 28 . 0,4 1,2 0,8 1 1/4 1 l ,7 11,2 11,0

Thermo¬
meter.

Morgens . 93 8,9 1 9 / ' 9,0 12,2 10,5 10,8
Mittags . 15/3 J 5/8 17,2 19,° 14,0 18,5 19,5
Abends . xi ,5 10,5 12,5 " 14/ ‘ 12,2 i 3,7 14,1
Morgens . 76 78 69 7 i 79 76 78

Hygrom. Mittags . 65 57 54 57 64 58 59
Abends . 72 65 63 75 - 75 72 70
Morgens . SW . vC * " " %T mm

NÖ
"

SW . j
ÄO . SW .

Wind . Mittags . N . N . N . NO . SW . 1 NO . SW
Abends . N . N . Np . SW . SW . ! NO . SW .

Witter . Morgens . etw - neblichtT
"""'

heiter
"" "

heiter heiter regnerisch etwas fi ?iw | «fro . nebiicbr .
über- Mittags . gewiiterhaft Dienst . heiter heiter gewitterhaft Gewitier rsteml . heire - . riemi . be °u !

Haupt. Abends . » ieml. beiter i heiter heiter trüb Ausbeste ung heiter izieml. heste ^
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